Von den punischen Kriegen mit Karthago bis Caesar (200 – 50 v. Zr)
(Die schrittweise Machtergreifung der Volksvertreter/Popularen in Italien)
Als während der punischen Kriege Hannibal über 15 Jahre lang durch Italien gezogen war, um alle Dörfer und Bauernhöfe zu zerstören, hatten viele Bauern all ihre Hab und Gut verloren. Geld für den Wiederaufbau ihrer Bauernhäuser und für den Kauf von neuem Vieh und neuen Geräten hatten die meisten nicht. Die Patrizier in Rom hatten diese zerstörten Ländereien billig aufgekauft und den besitzlosen Bauern angeboten, nach Rom oder in andere Städte Italiens zu ziehen, dort umsonst zu wohnen und sich sogar auf Staatskosten verpflegen zu lassen. Die armen Bewohner Roms durften aber weiterhin jährlich die Staats​ämter/Magistrate wählen, denn wählen durfte man nur in Rom. Und weil bei jeder Wahl jeder Kandidat Geldgeschenke verteilte, verdienten die Armen bei den Wahlen noch etwas hinzu. Sie konnten sich auch noch durch Gelegenheits​arbeiten etwas Geld verdienen. Diese Armen nannte man nicht mehr Plebejer, sondern Proletarier.

Die meisten Proletarier wollten lieber wieder einen Bauernhof haben, aber die Patrizier waren nicht bereit, die billig aufgekauften Güter zurückzugeben. Sie hatten auf ihren großen Ländereien viele Sklaven und Knechte eingesetzt und mit Knüppeln bewaffnete Gruppen aufgestellt, die jeden Aufstand der Proletarier verhindern und niederschlagen sollten. Nun suchten die Proletarier nach politischen Führern für ihre Forderungen nach neuem eigenem Land.

Zuerst fanden sie solche Führer in den beiden Volkstribunen Gaius und Tiberius Gracchus, die durchsetzen wollten, dass den Proletariern neues Land kostenlos in den eroberten Kolonien Nordafrikas und Spaniens zugeteilt würde. Aber die Patrizier hatten Angst, dass die Proletarier dadurch wohlhabend würden und dass die Gracchen auch Konsuln würden und erschlugen die beiden Brüder.

Daraufhin machte sich ein Berufssoldat zum Führet der Armen, nämlich Marius. Er hatte einen geschickten Plan. Bisher mussten die freien Bauern Italiens auf eigene Kosten Waffen kaufen und in den Krieg ziehen. Weil es aber immer weniger freie Bauern gab, schlug Marius vor, die Proletarier auf Staatskosten zu bewaffnen und zu Soldaten auszubilden. Das geschah, als die Germanen (die Kimbern und Teutonen) erstmals Italien bedrohten. Er schuf eine verbesserte Bewaffnung und bildete die Soldaten besser aus. Jeder Soldat (Legionär) trug einen Leder-Panzer, einen Helm, ein Gladium (breites Kurzschwert) und als besonders gefährliche Waffe das Pilum (Wurfspeer mit biegsamem Oberteil). Dazu musste jeder Hacke und Spaten, einen Korb, 3 Holzpfähle und seine Verpflegung tragen (um 40 kg zusammen). Jeden Abend mussten die Legionäre ein mit Wall und Graben befestigtes Lager bauen.

Mit seinem gut ausgebildeten und bewaffneten Heer von Proletariern besiegte er diese Germanenstämme, wurde zum Konsul gewählt und errichtete einen Art Diktatur der Armen unter seiner Führung. Er schenkte vielen Zehntausen​den Proletarier Land in Nordafrika und Spanien. Seine Rachsucht gegen die Reichen war groß und deswegen ließ er viele Tausende Patrizier und ihre An​hänger töten. Das führte zu einem Aufstand der Patrizier und ihrer Knüppel​garden unter dem Konsul Sulla. Sulla stellte auch ein Heer auf, gewann den Bürgerkrieg gegen Marius und tötete nun viele Anhänger des Marius. Marius begann Selbstmord.

Nun waren die Proletarier wieder ohne Führung. Daraufhin bemühte sich der junge Gaius Julius Caesar um die Stellung eines Sprechers und Anführers der Proletarier, obwohl er sehr reiche Eltern hatte. Aber er war ein Verwandter des Marius und gewann dadurch das Vertrauen der Proletarier. Er ließ sich zum Konsul wählen und fing nach seiner Amtszeit einfach einen Krieg mit den bisher freien Galliern (heute Franzosen) an, um wieder wie Marius ein Heer aus den Proletariern aufstellen zu können. Allen Proletariern, die in dieses Heer Caesars eintraten, versprach er Land und Bauernhöfe in Gallien. Es kamen so viele Freiwillige, dass Caesar eine riesige Armee (über 100 000 Legionäre) aufstellen konnte und Gallien, Deutschland bis zum Rhein und Südengland eroberte und in römische Kolonien umwandelte. Dort siedelte er viele arme Römer an.

Dann kehrte er mit seiner siegreichen Armee nach Italien zurück, besiegte dort die Heere der Patrizier (geführt von Pompeius) und errichtete eine Diktatur. Das gefiel aber vielen Römern nicht und es bildete sich eine Verschwörung gegen Caesar. Im März des Jahres 44. v. Zr. wurde er während einer Senats​sitzung ermordet. Daraufhin übernahm sein Adoptivsohn Augustus die Macht.

Arbeitsaufgaben:

1. In dem Text ist nur 1 wichtiges Wort markiert. Unterstreiche 20 weitere wichtige Worte (Schlüsselworte, Namen, Fachworte).

2. Schreibe die gewählten wichtigen Worte untereinander und erkläre dann schriftlich, welche Ereignisse oder Erklärungen zuJhnen anzugeben sind.

3. Der Text enthält nur eine Geschichtszahl. Suche im Buch oder im Lexikon zu diesem Text/Zeitabschnitt und den erwähnten Ereignissen gehörende 10 weitere Jahreszahlen.

4. Schreibe die gefunden Jahreszahlen untereinander und gib schriftlich die zu diesen Zahlen gehörenden Ereignisse an.

(verfasst für eine Klassenstufe 7 von Helmut Wurm, Schützenstr. 54, 57518 Betzdorf/Sieg)

